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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v v n L e v e r.

Nachstehende von Hem Herrn ( MvaUe Nonn 4/ zu Hamburg an den»

Stadt - Magistrat Hieselbst eingefandte Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen

Der Herr Oftevnlisr Nonnay ' OoMmissan -s Oräonnarenr der Armeen. Sr.
Majestät des Königs , Ln Mssion zu Hamburg , dringt den iMsresZirsN ^ Ln Par-
theyen die Vorschriften einer Oepeelie Sr . Ercellenz 6es Herrn Baron I .oui8 , Mi¬
nister Staats 8ecreta !rL der Finanzen , wögen Rückzahlung der geleisteten Oamionen
zur Wißenschaft . Es sagt nemlich der Minister,

Es ist Vorschrift , daß jeder ^ genr , jeder öffentliche Beamte , und jeder Nech-
nungsfichrer, welcher wegen des von ihm verwalteten Amts , eine Camion hat liefern
müßsn , deren Rückzahlung nicht eher erhalten kann , als bis er seine Schluß - Abrech,
innig bescheiniget hat.

. 46.)
Viertes Quartal.

Montag d e n 14 Novem - er ^ i 8 14.

B e k a n n k m a ch u n g.

Öldettbukg aus der Regierung r§14. Oktober rs

v. Brandenstein. Runde.
Schorcht.



Me Rechnungsführer der von Frankreich Leparirtsn OspnrtementZ , mäßen ihre
Berechnungen ablegeu , und zwar um die Schluß - Abrechnung und in der Folge die
Rückzahlung ihrer LnutiOnsn , so wie es im 2g Artikel des Friedensschlusses festge-
setzet ist, zu erlangen , und alle die nöthigen und nach der gewöhnlichen Form erforder¬
lichen und in den Instructionen vorgeschriebenen Bescheinigungen einreichen.

In dem 2 g Art . des Friedensschlußes heißt es;
Die Beamten derjenigen Stellen , welche mit Leistung einer Snution aber mit keiner

Verwaltung öffentlicher Gelder verbunden waren , sollen deren Rückzahlung nebst Zinsen
bis zur völligen Tilgung , jährlich ein Fünftel , vom Tage des jetzigen Friedensschlußes
ungerechnet , zu Paris erhalten.

In Rücksicht derjenigen , welche» Rechnung zu führen hatten , soll die Rückzah¬
lung spätestens sechs Monate nach Einreichung ihrer Rechnung Statt finden,
es wäre denn , daß sie sich einer Veruntreuung in der Verwaltung hat¬
ten zu schulden kommen lassem Eine Abschrift der lezten Rechnung soll der Regierung
ihres Landes mchgetheilt werden , um ihr als Anweisung und Stütz - Punct zu dienen.

Der Onckonnnteur setzt voraus , daß alle die im 2ten pLimZrnptten des szsten Ar¬
tikels des Friedensschkußes begriffenen Rechnungs - Beamten , die in Betreff ihrer Amts¬
führung gehaltene Oomprtudilit ^ i: eingereichct , und eine , wie kn den Schreiben Sr . Ex-
cellenz des Herrn Minister Staats - Lseretnir der Finanzen angezeigte Schluß - Abrech¬
nung , erhalten haben . Er ladet sie ein , ihm von den letzteren hinlänglich leZAULirts
Abschriften einzusenden , damit sie dem emgesandten reeluninrioneu können beygefüget wer¬
den

So bald sämmliche Papiere vereiniget sind , wird der Oräonnnteur alle reclnnmtio-
neu in Betreff der Önntionen an Sr . Excetlenz den Herrn Minister Leeretaire des Fi-
nanzen mit dem Ersuchen , den r g Artikel des von den hohen Machten am Mn May d. I.
geschloßenen Friedens zur Ausführung zu bringen , übersenden.

Der Orckonnntenr ersuchet von neuen alle reelLinnnten , die Nummer der Einre-
Klstrirung ihrer eingefandten rseinckÄtionen in ihren Briefen zn bemerken , damit jede
Nachfuchung und Zeitverlust vermieden weroen , und die Sache beschleuniget werden könne.

Hamburg den r a Oetober r 8 r 4 .

Der OornmiLsaire Orckonnateur ' der Armeen Sr Majestät des
Königs , in Mssion zu Hamburg.

(gezeichnet ) N O R K ^ V.

Für gleichlautende Abschrift.

Schorcht.



Bekanntmachung.

Das Hirblicum wird hiemit benachrichtiget daß beym
Minftr Lmc zu Hoockflel , der Montag für Eivilsachrn nnd
der Sonnabend für Polizey Strafsachen , als Amtstag
ln jeder Woche angesetzet worden , und daß das Amt in des
Amtmanns Wohnung allhier seine Sitzungen halten wird,
die des Morgens zehn Uhr ihren Anfang nehmen werden.

Hovksirt im Minser Amt den i November 1314.
Minssen , Amtmann.

Oeffentlichr Verkäufe.

r Ich bin willens , mein zur Kopperhörn im Kirch,
ftx'el Neuende stehendes Wohnhaus mit Scheune , Aepfel-
unv Kohlgarten , Kirchen und Lägerstellen , nebst 14 Gra¬
fen am Garten liegenden guten Kleylandes auf May 1816
anzukreten , am azren November d I . Nachmittags 2 Uhr,
bey dem Herrn Hinrich Janßen zu Reuende nach den vor»
zulegeuden Bedingungen , welche auch bey demselben und bey
mir einzusehen sind , zu verkaufen . Dieses HauS ist vorzüg¬
lich zur Handlung eingerichtet und besteht aus einem geräu¬
migen Vorhause um Winkel , z Stuben , s Küchen , einem
Keller und gutem Bodenraum und Scheune.

Kopperhörn den - Wen Oktober 1814-
? Hernrann Janßen.

b s Am Montag « den (21 ) ein Md zwanzigsten Nvvem-
er d . I . sollen auf dem Gräflich von Wcdelfchen Schloß,

Platze zu Gösenö , fünfzig Stück lebendigen fetten Schwei¬
ne auf eine 12 wöchentliche Zahlungszeik , öffentlich meist¬
bietend verkauft werden , wozu Kaufliebhaber sich gedach-
ttn Tages des Vormittags is Uhr daselbst ein finden wol,
len . Neustadtgödens d. 9 November 1814.

Ottmanns , Grrssltr.

Oeffentüche Verheurung.

r Mittwochen den 2Zten November " 1814 soll kirr bei
trächrlicher Theil des Westrummer PastoreylandeL , in ver,
schievenen Stücken , zum Bauen mrd im Gränen zu gebrau¬
chen in weil . Harm Hinrichs , Wittwe Krughause zu We-
Arum , öffentlich verheuert werden . Die Conditionen lie¬
gen , acht Tage lang vor der Verheurung zur Einsicht
m benanntem Mrrhshanse und bey dem Prediger

I . C . H . Chemnitz.

2 Der Herr Kaufmann Melchior Hemken kn Bockhorn
hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , seine zu Bockhorn
belegrne und bisher von ihm selbst bewohnte Stelle , bestehend
istens in das von ihm bewohnte Haus , Scheune und Gär,
ten , 2tens eine gleich hinter seinem Hause belegene Ziegeley
nebst den dazu gehörigen Gründen , Zkens , eine bey der Zie,
geley liegende , pl . m. - Z bis 40 Jück große Weide,
4tenS fünfzig Scheffel Einsaat Eschland , wovon 40 Schef«
sel Einsaat mit Nocken lefaamt , ztens ii Jück Wisch-
land , so wie auch 6tens -19 Jück Marschland , hinter
Steinhaufen belegen , wovon 11 Jück zum Fettweiden zu
gebrauchen , auf einige Jahre zu verheuern , und ist dazu
Termin auf den 18 dieses Monats November , Nachmik,
tags 2 Uhr in des Gastwirths Meinahlers zu Bockhorn
Hause angesrtzt . Neuenburg , Nov . i . 1814.

Der Landgerichts - Pedell Harcksen,
in Auftrag des Herrn Verheurers.

z Weiland Hillert Behrens Kinder Vormünder wollen
ihrer Pupillen HauS im Eillenfteder Loge , welches von der
Frau Postvrin Janffen bewohnt wird , auf einige May
1815 angehende Jahre , am 18 November in Hsjo Jhnkm
Krughanse zu Sillenstede öffentlich verheuern.

4 Der Hausmann Gerd RienitS, wohnhaft beym Me-
dernser Llrendeich in Hohenkircher Kirchspiel , ist willens
sein Landguts » , welches von ihm selbst bewohnet wird,
groß vier und achtzig Motten Landes , zwey Gärten nebst
Behauftmgen Kirchen und Begräbuißstellsn , May 2815 an,
zutreten , auf sechs nacheinander folgende Jahre , unter
der Hand zu verheuern , ui d haben sich Heuerlustige
bey «hm in seinem Hause einzufinden , und zu accordrren.

Sollte ein Liebhaber , dieses Landgurb zu kaufen sich ent-
schließen , um es entweder May 18 ' Z oder May 18,6 am
zurmen,,so ist er bereit selbiges abzustehen.

5 Der Kaufmann Jariß istgewillet , sein ,'m Tettrnserloge
am Tiefe belesenes Haus , welches zur Handlung und Wu chs
schüft eingerichtet ist , und gegenwärtig von dem Kaufmann
Remmers heuerlich bewohnt wird,', am Eoimabei dais dem
26 dieses, öffentlich auf dem Rathhausein des Herrn Linz Be¬
hausung , Nachmittags 4 Uhr , zu verkaufen , und sind die Be,
dingungen vorher bey mir zur Einsicht zn erlangen.

NotiffcativneSr

1 Die , so mir schuldig , fordere hiedurch bey Venmi-
dung der Kosten auf , längstens mir Ausgange dieses No¬
vember WonatS Zahlung zn verfügen.

Jever den ir November r8 >4 ° D . Suhrrn^



2 Den Herrn Jagd Liebhabern zeige ' ergebenst an , daß ich
«ine ansehnliche Partei doppelte und einfache blanke und
blau angelausene damascirte Gewehre und Pistolen aus einer
berühmten Fabrique Teurschlands erhalten habe . Ich kann
selbige um so mehr empfehlen indem sie nach meiner Von
schrist verfertiget und gut bearbeitet sind . Kaufliebhaber
können , um die Güte zu untersuchen , einige Probe - Schüße
machen . Alte Gewehre und Pistolen nehme in Tausch an.

Jever . A . Büchner , Rustsmster.

3 Diejenigen Debitoren der Herren Stegemann und Berg¬
mann hirseldst und des Herrn Doctor Hollmann zu Greetsiel,
»eiche von mir als Bevollmächtigter dieser Herren , An-
Mahnungen erhalten und ihre Schuld noch nicht an mich
oder gedachte Herrn selbst ( in Hinsicht der Herren Stege¬
mann und Dörgmann ) berichtiget haben , werden hierdurch
nochmals ausgefordert , dieselbe vor Ausgang dieser Woche
bei mir abzmrageu . mit der Verwarnung , daß die Saum-
haften , welche diese Frist verstreichen lassen ohne Zahlung
zu leisten , mit Anfang künftiger Woche zu erwarten haben
Lurch gerichtliche Hülfe dazu angehalten zu werden.

Jever den 14 November 1814.
I . Franzen , wohnhaft bei dem Herrn Lummen

in der Schiachisiraße.

4 Wegen der bevorstehenden Theilung der von Bmtel-
schen Masse unter den Erben derselben , ist eine völlige Liqui¬
dation der Forderungen und her Schulden nochwendig.
Ich muß alle , welche daran noch schuldig sind , hiedurch ^
daher auf daSDringendste ersuchen , unfehlbar innerhalb vier
Wochen entweder an den Unterzeichneten Vormund oder an
Len majorennen MfterbrU den Herrn F . C . von Buttel zu
Hooksiel Zahlung zu leisten , indem ich nicht umhin kann,
nach Ablauf dieser Frist zur gerichtlichen Eintreibung zu
schreiten . Diejenigen , welche daran Forderungen Haben,
werden ersucht , in derselben Zeit , ihre Rechnungen -einzu - :
liefern . Canarienhausen den r Nov . 1814.

Fr. von Lhünen.

L Der Regierungsrath Frerichs ist entschloßen , das
ihm gehörende im Kirchspiel Mftsels Gelegene Landgut , Ol-
acker genannt , bestehend in ( 774 ) sieben und siebenzig und
einem drittel Matten besten Kleilandes , ferner in einem schö¬
nen Gebäude nemlich Wohnung und Scheune auch NaÄhaü,
se und in einem mit einer breiten Graft oder Fischteich um¬
gebenden Obstgarten , auch Kirchen und Lägerstellen , nach
den vorzvleg . nden Bedingnngen , unter der Hand zu ver<
kaufen - Es haben die Liedhabrr daher sich ehestens bey ihm
zu melden.

6 Johann Dirks Janßen liegt in Bremen « m Stück¬
güter nach Hovcksiel zu laden - „

7 Wer ZOV E und 1500 bis 2000 vA gegen Zinsen
j und Sicherheit zu belegen hat , kann bey mir die Gelegen¬

heit dazu erfahren . Garlichs.

8 Ich Hab « wieder neue damascirte Gewehre erhalten
worunter doppelte und einfache , die ich zu ganz wohlfeile
Preise verkaufe . Jever . Johann von Fumetty.

9 Line Stube und eine Küche für eine kleine Haushal¬
tung oder für eine einzelne Person , entweder vorne oder hin¬
ten im Hause , in einer guten Gegend der Stadt , ist zu ver¬
mieten . Nachricht beim Intelligenz komtoir in Zever.

10 In Beziehung auf das Publicakum der Herzoglichen
Negierung vom 29 v . M . erbiete ich mich bey öffentlichen
Verkäufen im Amte Minsen und Amte Tettens , sowohl die
Gefahr als die Eincassirmig der Kausgelder gegen billige

l Procente zu übernehmen , und ersuche deshalb sich an mir
zu wenden . Hooksiel am r i Nov . 1814.

Der vormalige Notar Sambier.

11 Da ich mich als Kleidcrmacher zu Ho¬
henkirchen niedergelassen habe , so nehme ich mir
LieFreyheit , einem respk Public » dieses hindurch
bekannt zu machen , und zugleich zu bitten / Er
einige Arbeit zufließcn zu lassen , ich werde mich

. stets bestreben das Zutrauen meiner Gönner,
durch gute Arbeit und reelle Behandlung zu ver¬
dienen suchen.

Johann Hinrich Ludwig Thymm.

HÄralhs r Anzeige-
Unser « am z Nov . vollzogene eheliche VerbindtMg machen

wir unfern Verwandten und Freunden gehorsamst bekannt.
Waddewarden - . Lttn F - S . W . Braunsdorf , Prediger.

Nov . 1814 - A . M . Braunsdors , geb . HillrrS , ;

Todes s Anzeige.
Am 41m dieses Monats erhielten wir ganz unerwar.

tet die traurige Nachricht daß unser zwenker Sohn Gottfried l
Anton Conrad zu Göttingen , wo er seit Ostern theologie
studirte , nach einer zehntägigen Krankheit am 2z October
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt habe . UnsernVer-
wandten und Freunden machen wir diesen höchst betrübten
Trauerfall hierdurch bekannt , indem wir uns ihre herzlichen
Theilnahme versichert halten . -

Neuende im November 1814 . f
Assessor Peters und Frau.

- ^
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